


Der Scbulgrirlder Karl GeiE uo/
dert Eingang der tutcb ihm bena,n-
ten ScbLle.

Die
Uhrmacher
Macher



T-I ful]kflrn \r.r!lnerl E.kcn
H heinl  I  ns( |  ! l r .  He\ i l

I -  stht Lr RLrncl tL nLs l ; t t rnLlLr
sich dic Hcinr ich Kle\ er Berlrß
schulr .  \ ' icr  Rl iume inl  \Lcftcn
Siock\rerk dcs schmu.kl(rsel
Z\\ c( kbxu\\_erkes llus Jcn :ech
zillcr -l'Jhrcn sind iD cldr Firr
derkfeis Hessischc t hnnxchcl
schlrle e. \: \ crmierer

Dcr \  ereln untefh. lh hjcr s ohl
einc clcr klcinsten bcrufihil.l.n
den Schulen Dcur.chhnds uncl
hat in den letzrenJrhr.n grrcigr.
cl:1ß Dlit privxlrnr Engitqemefr.
I l?rüräckiskeit  und Li .hc ru

cineln der ähcsten HancL\\erke
sl ler lei  z be\ i rkcn isr xul  dcm
Gebicr dcr Beruii:rusbildune.

Kilrl Gcie Schule lteil3t die
I hrnra(icr5chu]e seit cfi\x funi
.Tirhren.

\uf sehr sehen \\ ird niln bci
.ler \rmenseeblrng 1on Inslitu
icmen eincn so direkleIl BcTug
zlrm \xnensqeber flnden LöIl
nen. \\'ie hicr.

Lhrlnilchemrcisrer Krrl GciE-
-lrirrgang 191-1. biurc die nach
ihlrl bcn:rnnie Schulc nach sei
nt]r Rüclkehr .lus der Krieqs
gefingdrch.h inl Tlhrc l9)- 1

unter clen -sch\\_ierillsten Bedin
!+rn-qelr l1Llr.

. . lch bin $ochenleng durch
frxnkhr.I jtelxufi:n. nlrr Lrm cin
püf Schrillrbstockc zu beschrtl
ien-. cfz:ihh er.

Dem illtcn Hern geling! cs
i[]ch hcutc noch mühelos. mehr
xLs lj .Jahre nilch scincm Al)
schie.l xus dcnl ekdlen Schlrl
dicnst. seine ZLrharrea 7u fcsscln.
\\ cnn er sein ungehcu.cs Fach
$ issen in Leichr l'erstincllichcr
\\eise \ ern1ittclt.

Schon in den Llreij3igrrJahfcn
\\ rr Gcir als Fxchlehrer in
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dcr Uhrmacherschule im sach
sischen Clashütte citig. einer
Fachschulc, bei deren Nennung
ein Uhrmachcr meist ein ehr
furchrslolles cesicht außctz t-

und talsächlich muß sich ein
modemer Uh.machcmeister

Handschrru ngred (l) beüiebcn

Die Ergebnisse s€incr -\Jbeil
kainnen bei jcdcm fachL:undigen
Beüachter nur Be\xnderun{i
auslöscn. ufld xuch ei11Lxieq ird
sich den1 Reiz diesertcchnischen
Ku[st$rrke nicht cnziehen
könncn.

Dabei rel\'endet Gcitz nicht
einmxl cdle -Ueterillien.

So kann durchaus clie Platinc
ciner alen Standuhr, deren Boh
nrngen er .zufuftefi., $-ic clie
Uhrmacher sagen. als GrLlndplat
te ftir ein Gan€imodell dicncn.
oder cine elte Feile zum Unruh
schenkel umgcarbeitet $'erclen.

Karl Geiz dzr.r . verschmitzt
lächelnd: .lch hcil3c Gcitz, und
muß doch meinem Nxmen ge-

Nun läge es vielleicht nxhe, bei
einem alten Illnd\\,'erksmeister.
der so tief in der TiadiLion \.er
$.urzelt ist. auch konsen ativc
-\nsichten zu ers'erten. $'es den
L hrmacherberuf angeht. Doch
\\-cir gefehlt. So is! Gcitz cin Be
fiißofter der Ausbildung von
trlädchen iir den Uhmacherbe
rufufld \\_ciß dicsc -q.nsicht auch
mit einem Beispiel zu unter
mauem. das fur ihn die, tiir dcn
Uhrmachcrberuf uncrläßliche,
ceduld von Frauen beweist.

,,In den Glashütter Uhrcnfabri
ken wurde des Anstilten der Un
ru laspiralen ari der Spiralrollc
(eine hochpräzise Arbeit, dic mit
größter Vorsicht ausgcfuhrt wer
den muß) nur von Freuen. den
sogenannten spir:rleuscn, ausge
filhra be.ichtet GeiIz und cr
zal t- drß N{änner diesc Arbeil
immcr nLlr für kuüc Zeit clurch
gehalten hättcn.

Auch Dr. JürgcnJenschke, dcr
G€i? imJahre 1979 ?ls Schullei
ter abgelösr hat. bescheini$ dcn
$'eiblichen Auszubildcnden an
seincr SchLrle n]ehr Gcduld und
größcrcn Elugeiz als ihren
männLichen Kollcgen.

Uncl so erscheint es nur lo-
gisch. daß sechs von dco netllr
Lehrlingen dcs drircn Lehrjah
res. dic sich bei unsercm Besuch
in der schule gerede aufdic Ge
sel lenprüfung Iorbereitcn, weib
lichen Geschlech6 sind.

Jenscbkc. cin }lann. dcn men
sich äuch seh. gut in der Chcf
eEtge eines großen v'ir$chefts
untemehnens vo$tellen köon
re. isr mit l-cib und Seele bci der

'liotz seiner höflich zurtick
halrcnden -{1't spün man ilnmcr
\\_ieder die Begcisterllng fu r scine
,{Jbeit.

Sdtul lei tet Dr:.hitgetl Jetls.ltke und scin rcftülssicl)li.l)et.\a.bfu lgel

(dcr Autor cingcschlossen) fra
gerl, ob er seinen }lcistcrbricf
nichr besser in einer Schublade
veßchs.inden Lusen solltc.
\r'cnn cr clcl Fachkomperenz
eines ..Glashüttcr Uhrmacher
meisters" gegenübe$teht. $'ie
Karl Geitz einer ist.

,{uch hcutc noch, nlit 78 Jäh
ren, sitzt der Pensionär nicht un
tätiEl zu lleuse.

Ob\\'ohl durch einc altcrsbc
dingte sehsch$ äche slrrk be
hindert, ttftigt er noch \Iodelle
r-on Llhrenhcmnrungcn an. so
gen,rnnte Canlpodelle.

Dabei bedient er sich nichl et
\r'a noderner Geaitichaftcn. \\'ic
zufi Bcispicl cincrgroßcn Dreh
bank oder einer Fräsm:Lschine,
sondem benutTa. $.ie schon zur
Zeit seiner Lehre üblich. den
Drehsühl, eine kleinc l-hrma
chcdrchbank, die nl i t  einem

K.oI Geitz rcreitrcnt rcn ibrt bol
slruic en uüdgeba te GLl g
,to.b] I eiilor Stpnlrt,tke re,n,nung.
Dic ,rükct)dlefte|1 karnen zu
Dento sna|ionszu eckü1 nlit Rd
deIscbtaube LeßteII rLedett.
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Li<r.rr  <fsr alrnn l ) l rnrr l lgr \ \ 'er
! ! ( ' r l .  r  rr l r i  J ic r l rc \  rrbr:rLr.hr lsr
lLn Lrnir . lL1. l .  lcr  . l1zü l i i l l r rLl
k irr l r .  Jul t  ür5 c(r l r  \ \ rgcf Px
Lriirm.rlgels rl)gcschxhcr \\ cr
i lcn nrrLr i  rrnr l  r lcn rrrrn t ' igc 'rrr
lLch .hir  in. lcf  i r l rhcfcn DDR lLi f
mi)glL.h sehrftin hxfte
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Yiur Gaugmode e, üarhe Knrl Geitz. Die Grurulplattal baben eine Seite Lin7e t)a erua 15 cm_

Zusammen mit einigen ande
rcn Lehrem, ein paar lnnungs
mitglicdem aus dem hessischen
Reum und untcr der Schirmherr
schaft der Handwerkskzmmer
Frankfun gründeren sie dcn För
derkreis der Hessichen Uhr
macherschule e-V

Binnen einesJahres gclang es,
die Behörden Yon der Existeoz
berechrigung und Wichtigkeir
des Vereins zu übep-eugen und
die Anerkennung dcr Gemein
nüzigkeit durchzuseEen-

Der nächste Schrin w?r dann,
die Schule mit eincr neuen rech

nischcn Ausstattung zu veßehen,
dic den Anforderungen der mo
demen Lhftnacherausbildung
gerecht s'ird.'wenn man bedenkt, daß allein
die Äusnistung eines PlaEes ftir
die praktische Ärbeir mir Dreh
bank und den üblichen Uhr

t-r. !

Stilbnkerbetnmuns



in der Uhrmachcrn erkstaft \'cr-
$endet$ erdcn. ,\uch hier findet
sich iedcs Gerä! in fi.inEchn
fachcr Ausliihrung.

Ein drittes Klessenzinmcr
\\'i.d auch als solches genupt.

Hier findct. unter \:crRendung
zahlreicher schaustücke und
Cxngmodelle. -Jllc ..]Ia.ke Kxrl
Gcirz . der Theorieuntcrricht
stäft. llcim Blick in dcn Schrxnk
mit den zahlrcichen ]lodellen.
die xlle Lhrenreilc und \-erkzcu
ge in sr.rrk \'ergraißcnerForm dar
stellcn. kommrcinenl\\'icdcrder
Spruch indcnSinn. claß ein Slllcr
Llhrmrcher allcs können rnuß.

Geitr hat unler xndercm eine
riesige Uffuh$'elle und einen
noch größeren Kehlbohrer aus
Holz gedrechsclt. Die Hcnitcl
lung ciniger fa$ manrxhoher
Gangmodelle nrit rerstellb'.lren
Palefien $ü.dc nlan $'iedctun
eher eincm Schlosser als einem
Uhtmachemeistcr zuträuen.

.{n dcr Karl Geie Schule kön
nen so\\_ohl Uhrmacherlehrlinge
aLs nuch angehende Nlcls[er xus
gebildct $'erden.

I)er Nleisterkurs ist berufibc
gleilend. das hcißr. dxt3 die
\lcisreßchüler ihre Benrfitätisl
kei! xls Llhrnlacller \!'eilcr xus
üben können.

Die Schulung findet einmal
\'öchcndich stxtt. Dabei er
schien dcr SchullcitunEl der \liit
\\'och rm geeigncLslen. dat viele.
basonders kleinc Gcschäfte. am
\Achmittä!! diescs _liEles ohnchin
gcschlossen h:lben und dinn
leichtcr auf ihtun Uhnnxcher
\'erzichten köArren

Kuriosunr am ll,rnde: Für dcn
1992 beginncnden \lcistcrlehr
gang hrt sich der Dirckror eines
nanrhxlien ElckkokonzcflN iln
gemeldct. Dieser hatte sich ror
einigen-Tahren rn derFrrn kfu ner
Schule zum Lhmracher ausbil
den lasscn und strcbt n n \'lci
ster$ ürden en, Lrm dxnn scine
umfangreiche Lhrcflsan)mlung
selbst i[sEndh]ltcn zu könncn.

Den fleistcß;hrllem und Uhr
macherlchrlingen macht dic .{r
bcit in den so hcn offagencl ,.lus
gesatlctcn. hellen Räumcn gro
ßc freude.

Bei unserem Besuch herrschtc
troE dcr beroritchcnden Gcsel
lenprüFrng. auf deren prlrkd
schen 'leil sich die Auszubildcn
den gcrrde mir -{rbeiren xn der
Lhrmacherdrchbaok vorberei

machcn\'erkzeugen eine lnvesti.
don |on tund 17000 trfark erfor.
den, klrn man sich leicht \'or
stellco. \\'ie sch$'cr cs sein nluß.
diese Gcldcr für einc kleine
Schule zu bekommen.

Heute vertiigtdieSchule. die in
\:ier RliLlmen xuf eincr Gesanlt-
f l ichc \,oD ca.2.10 qm un(eG
liebmcht ist. über Ii komplel
eusgestattere Lhrmecher Arbeits.
plerze.

Der größte Rjrunr llcherbergt
dic WerksEltq in dcr die Grund-
fenigkeitcn fur den L'hrmächer
beflf, $'ic fcilen. drehen. boh.
ren, hüncn us\\'., untcfüchlet
und geübt s'erden können. - ln
diesem Raum fanden bei url.sc'
rem Bcsuch gerede dic Yorarbei-
rcn ftir die dicsiährige cesellcn.
pnifung snn.

tsin zs'eiter IUum ist nrit
den m()dernstcn eleküonischcn
\Ießgeflitcn \ ersehen, dic heute

S.bine l:ritz iibt ftirlic Gesel",l
priilu4:. \br i br a t4.{{n u.?, htisch
l,eqt.lit Zci.hn Sdes anzulc t.

Si,nü oller l:ittsatz s()Boto,tnterau.lio üs eller.tli el Äufd.rn aitdsdtnl'l
kön,ktt a c S.bailer rcn ibrat Plat.ot aus di.' :lrbeit aD dcr Drcl)nascbirr(
re4otryrt

o  l r r " '



teten. einc e tsPxnnte Atmo
sphärc.

Auch bei cliesen Arbeilel \\'ird
xuf modernsteTechnik cht\'er
zichrct:so könl,lcn dic Lchrkälie
mit Hiltb einerlicleokarnera und
cincs }lonirors. auf dcm das
Drchsrr:ick vielhunderdäch \.er
griit3ell erscheint. bestimmae
Handgriffe fiir rl le Schiiler gleich
zcirig und irußerordendich an
schxulich dcfionstrieren.

Dcr altcslc uoter den Benifs
schLilcrn is! dcr J lJahre xlte Nor
ben sieber. der bereiß ein abge
schlosscncs Hochschulstudium
hinter sich hat. Der Diplom \Ii
[enl()gc mir F'echrichtung Kri
srilklgmPhic h'rt sich rou meh
rer€r Lehmuhräge an !erscliede
nen Liri\.ersilllten entschloss€n.
dxs seil I25 Jalhren in F.enkh)fi
besrehencle Uhrengeschali sei
ncr Ill|cm in ftinlicr Gcneratron
fonzufuhren.

Sicber ist dereinzige unterden
-Azubis_. der aus cincr Uhr
nacherfamilic sumüL Dic übri
gen Schr:ilcr dcs driften Leh4ah
res Nurdcn nicht durch ihr
Elternhaus nroüvien, den Beruf
zu crgreifen.

Dic gclcrntc Rcstxuratoain Sa
bine Fritz hat z$ ar (- hrmacher in
dcr \trs'andrschaft . möchrc aber
spärer kcin Geschirfi ubemeh
mcn. sondcrn | icl leicht in der
Sch\ eiz aLs L'hmracherin ärbei
ren od€r sich mit der Repamtur
aher llhren beschähigen.

-{uch dic ncunzchnj)hrige E\'a
[einhold isl keine -Kollegen
ochter. \\-ic cs bis$-eilen in Stel
lcngcsuchcn \'on Lhrm'Jcherin
nen heilSr. Sie hat sich nach denl
Realschulabschluß tür das t-hr
macherhxndß'e.k entschieden
und dcn EnNchluLl bisher noch
nicht b€relrI.

\\'enn dxs in Frxnkfun herr
schende \trhüllnis von nlännLi
chcn zu \\-uiblichen Bcrufuchü
lern r|pisch f(ir den L hrmachcr
beruf sein s{)llte. s{) bedeutel dies-

daß eincs dcr ähcstcn Hrnd\\'er
ke dabci ist. cin rcincr Firuen
beruf zu $erden.

-Alle Lehrlinge sind hochmoti.
Iiert-, erzähft LihüracllerrDeiste
rin Sigrid Linclner (28), die seit
ihrer \{eistcrprüflng und an
schließeoder Päclagogik.Äusbil
dung als Fachlchrcrin tütig ist. Ihr
spezialgebiet isr die Elekrodk.
-Lußerdcm ist sic noch geschiilis
fiihrendes \brsnnclsm itglicd dcs
Förderkeises und brauch! sich
daher über srbeilsm:lngel nicht
zu beklagen.

Dr- Jürgen Jenschke denkt mit
seinen t6-lxhrcn auch schon cin
mal xn seine Nxchfblgc. Lnd cs
scheinr- als ob er bei seilerSuche
xuch schon lilndig geq'orden ist.
,\m z\1'eiren Tl!! unseres Aufbnl
hahs in dcr schule sn|tete L]hr'
machermeister Pctct Pcschkc
(29) der Scirule einen kurzen
tscsuch ab.

Peschke hat nxch seiner N{ei
stcrpdfung 1l Semester studien
und legt zur Zci! scin I{etarendx
rial aLs ce$-erbelchrcr. I'xchrich

le
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dell damaligen P.eis sind imner
noch zu häben.

In Geringscirätzuns ihrer eige
nen Fähigkeiten haben sich auch
immcr nur sehr \\'enigc Uhr
mecher gctraut. kosrendeckendc
Reparaturpreisc zu ierlangen.
Aber \\'er keine angenressenen
Preise ftir scine Leistungen \er
langt. kann auch keinc zeirge
mäßen Löhnc zahlen.

Und so darf mrn sich nicht
darüber $'undem. det3 die Zahl
dcr jungen Leute, diedasUhrma.
cherhandwerk (bcsonders,.pro
grcssive_ Ifeister nenncn sich
heute Zeimcßtechniker) erler
nen \\ollcn. seir -Jahren nick
liufig isr.

Dic kleine Uhrmacherschule
in Fmnkfrln ist einc der Leidüa-
genden dieser Ent\\'icklung.

Scit sich nun in den letzren
Jehrcn. diesmal \\irklich als Fol
ge der Qua?uhrenenr$ icklung.
ein schme.^eftcr Prozeß dcr.Ce
sundschrumpfung' \ol lzogen
hrt. isr neuerdings erkennbar ge.
\\ orden. deß der l-hrmacherbe
ruf gute ^ussichtcn har. dem
ntcfut zu den gurbezahlen IIxn
gelbcrufen zu g€hören. In der
Schs'eiz \\'erden schon l-öhne
ron ca. i 000 Frtrnken fiir Lhr-
macher gezaNt.

Dcr Trend zur trlcchxnik. der
überull offerrsichdich \\'üd. bc
günstigt diesen Verlaul

Sicher \\'ärc es unklug. nun
allen ]Iädchcn und Jungen zu
ratcn- die Uhrmacherlehre zu
oellnnen.

-Aber da Uhrmacher so\\'ieso
eine klcine Gruppe besonderer

Ir- r

ln

Hessische
uhrmacher-schule

- Karl-Greitz-schule -
Kühhornshofweg 27
Telefon 0 69 / 59 10 41
6000 Frankfuft a. M.

lhre Ansprechpartner:
Herr Dr. Jürgen

Jenschke
Frau Sigrid Lindner



Nlcr'lschen sind. die mxn cht
nlil dcn Librigen Hard\erkcn
rerclciche[ kxnn (Origina]ron
Schulzennrmsieirer Gorn\ ald).
hebcn \ irklich inreressicnc jun.
ge Leute sicherlich gurc Beruli
llusslcnler."

Die Hcssisclle Lhrmacher
schülc bieter nlir ihrcn encagicr.
len l-clrkraiften und ihrer hen.or.
flgcndcn lechnischcn :\Llsstxt.
RrnE <eh | !:ut! \i)filusscuLrng(n
fuf ( inu ILrndierrü t l l )rr:rchcr.
^usbildung.

Zur Zeir cibt es Liberlcgungen.
die d:rruufzielen. dcn srlbsrändi.
gen L h.nrechemteisrcrn die Zu
sxDrmcnlrbeir nl i t  der Eini ih-
rung eines sogcninnten Koope.
r,;rli\'en hhrcs schnrxckhaft zu
mxctren. Debei dcnkr nl:ln dlr.
xr. iihnlich cinent Berulietuncl
bildttngsjxlrr dcn Lehrlingen dic

Lt'd lfi'it rl(l b?i li,iltlrblihrt dDl

.rlittu,ul.)Ec .\it.bo! \id)L, d't d?r L lvlnatht| Dr?t)rkt s.t)!j lL,.

Gnrndkelrnmissc liir den Beruf
in cinc. rußerbedeblichcn _\us
bildung lr't der Schulc zu lernrt
rcln.

D1|5 \\'airde den Lhnnacher
mcisteflr erheblichc lnlesdtio
nen tiir\\i'rkzeug. xber luch ricl
Zcit erspxren. unclaußerdem \\'li
re der ()der dic Auszubildende
xLrch schon bxld ntch Eintrin in
den flcricb ftir die .erschieden
sten Lhrnlxchcrirbeiten ein-sclz
b:rr.

.{n Idecn fehlt cs in Frxnkliln
als() auch nichr

Es fehlt cigendich nur. und d:rs
nicht nur in Fmnkfun. aln jungen
Firuen und Uinnem. die auch
inr I1.-Txhrhundcn eines der lihc
sten urd sichcf luch eines dcr
scha)nsren lland\\'erke iLusüben
$clllcfl. - -{ber diesc -Lufgebe
krnn sichc. auch die engagiene
sle Schule nichr xllein beNilri
licn

-{Lrch dic Lhrmachcnneistcr
sind gek)rden. Sie sollren beclen
kcn. drll in Llnsercr dienstlci
sRrn€lsoriendencn Gesellscheir
sich zLrkilnftig clie ceschäfre xus
der \fusse dcr Yerkaufsläden
hen orheben \\'erden. die mir
trLchlicher Konrpetenz \\_erbcn
können.

\\t.kstattliostcn xls Teil der
\\lrbeauh:endungen. dri wil(l
die zukünftiee SichN eise scio
nrussen.

Die -Tu $ cLierskeften. die \.on
dc'n Lhrmachern und ihren
Fxch|erbindeD so getirchrclen
..Filialislen". haben nlrr diescn
LmdenkunlFprozeß schon be
gonnen. Sic \\'erben in ihrcn
Schaufenstern mit Ilin$-eiscn
ß ie: Eigcne Uh rmacher\\'crksnr
im Hauscl

GC/Fotos: Fromm
j ,


